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vor den ufel achered noch wihenns Achrrgalen Wdchn

katholiſch erzogen werden. (Int. altiss. 30. Auguſt 1808.) Eine

ab initio akatholiſche Ehe wird durch die Rückkehr des einen oder

anderen Ehegatten zum katholiſchen Glauben eine gemiſchte. In dem

Falle, daſs der Vater katholiſch wird, müſſen alle Kinder, die das

18. Lebensjahr noch nicht erreicht haben, der Religion des Vaters

folgen; beim Uebertritt der Mutter zum Katholicismus folgen alle

weiblichen Nachkommen, die noch nicht 18 Jahre alt ſind, der Religion

der Mutter. (Int. 22. Sept. 1818.) Auf die bereits verheirateten

oder über 18 Jahre alten Kinder hat die Converſion der Eltern

keinen Einfluſs. (artic. 3. § 1. a. 1844). Wird eine rein katholiſche

Ehe durch den Abfall beider Ehegatten zu einer akatholiſchen, ſo müſſen

trotzdem die vor der Apoſtaſie geborenen und unter dem 18. Jahre

ſtehenden Kinder katholiſch erzogen werden. (Int. 7. Juni 1818.)

Wird aber eine rein katholiſche Ehe durch den Abfall des Vaters

zu einer gemiſchten, ſo müſſen die vor ſeinem Abfall erzeugten Kinder

ſämmtlich katholiſch verbleiben; von den nach dem Abfall erzeugten

Kindern müſſen nur die Mädchen in der katholiſchen Religion erzogen

werden. Fällt in einer ſolchen (urſprünglich rein katholiſchen) Ehe

die Mutter vom Glauben ab, ſo ſind deſſen ungeachtet ſämmtliche

Nachkommen, ob ſie nun vor oder nach dem Abfall der Mutter

geboren wurden, in der Religion des Vaters (katholiſch) zu erziehen.

Zufolge des Int. vom 28. Aug. 1821 ſollen die katholiſchen

Seelſorger die Befolgung oder Nichtbefolgung obgenannter Vor⸗

ſchriften genau controlieren und Uebertretungen derſelben höheren

Ortes zur Anzeige bringen.

Das iſt alles recht ſchön und gut in theoria, in praxi aber

haben wir hie und da ſchon bittere Erfahrungen machen müſſen,

ſeitdem uns nicht mehr Wien, ſondern Agram, reſ

pective Budaeſt

gebietet.

Babinagreda (Slavonien).

Kaplan Math. Babogr dac.

——

XIV.XV. (Fälle von communicatio in sacris.) In

dem ungariſchen Regierungsblatte „Nemzet“ ſtand zu leſen, daſs ein

katholiſcher Pfarrer ſeinem calviniſchen Amtsbruder die Taufſcheine

der von ihm getauften Kinder calviniſcher Eltern ſchickte ſammt der

Stola, die er eingehoben. Etwas ähnliches iſt Schreiber dieſes paſſiert.

ine im Concubinate mit einem Katholiken lebende Proteſtantin,

Mutter zweier unehelicher Kinder, bekehrte ſich vor der Hochzeit zum

katholiſchen Glauben und gab an, ihre zwei vorehelichen Kinder ſeien

in der katholiſchen Kirche zu X. in Kärnten getauft. Wie ſtaunte ich,

als mich der katholiſche Pfarrer, an den ich mich der Taufſcheine wegen

wandte, an das evangeliſche Pfarramt in Y. verwies. Die von dort

eingelangten L enthielten in der Rubrik baptizans: Vicarii895
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modo der katholiſchen Pfarrer Bei einer Fahrt ins ſchöne
Kärntnerland ſaß auch ein Pfarrer im Coupé. Als ich il m obiges
erzählte, meinte er: II anderswo und dabei berief er ſich auf
die Ausſage eines proteſtantiſchen Paſtors verkündet man ſogar

die nicht einmal zum katholiſchen Pfarrer zur Trauung sub
assistentia Passiva ommen. Was iſt von dieſen Quſe
Verkündigungen 3u alten?

N Und dieſen
Antwort In beiden FunctiOonen ird gefehlt durch COm-

munieatio In Sacris CU  — haereticis. Der apoſtoliſche Stuhl
hat 3u wiederholtenmalen, NOVISSime VEITIO tempore in dem Matriken⸗
ſtreite in Ungarn entſchieden, eine atholiſche Taufe iſt nur dann
erlaubt, die katholiſche Kindeserziehung mit moraliſcher Sicherheit
3u erwarten iſt Kinder der Häretiker dürfen nur 11 artieulo mortis
getauft werden. (f. Ullers theol IIOT. lib IIIL DA  Q 169
Da Er haben weder der katholiſche Pfarrer Iun Ungarn, der dem
calviniſtiſchen Paſtor die Taufſcheine ſandte, noch auch der parochus
In Kärnten recht gehandelt. Die Vornahme der Proclamation
und die Ausfolgung eines Verkündſcheines ſolche Nupturienten
mMixtae religionis. die nicht einmal Zur paſſiven Aſſiſtenz kommen
wollen, iſt ſchwer ſündhaft. Sollte eine ſolche CoOopeératio geduldet
ſein, und thatſächlich iſt ſie In Bayern ſeit 832 geduldet, ſo iſt ſie
nur gedulde 20 majora mala gravia Evitanda. Gregor XVI
für Bayern die Proclamation ſolcher Ehen verboten. Als ihn
aber aufmerkſam ma  2 daſs die durch katholikenfeindliche Kammer—
beſchlüſſe utage getretene Feindſeligkeit durch dieſes Verbot noch mehr
geſteigert wurde, gab der Gregor XVI nach ein Zeugnis
ausſtellen zu dürfen, daſs außer dem impedim. mixtae religionis
kein anderes Ehehindernis obwalte Die Biſchöfe und Pfarrer I
Bayern varen on geſtra worden. Temporalienſperre angedroht.
Ganz anders liegt aber der Fall In jenen Ländern, In welchen der
Q die nicht zwingt, desgleichen matrimonia mixta zu
verkünden, die Pfarrer nicht ſtraft, ſondern den Verkündſchein nicht
verlangt; reſpective wie In Oeſterreich, Im Falle ſich der atholi  che
Pfarrer weigert, die Verkündigung vorzunehmen und 3u beſcheinigen,
das Aufgebot durch die politiſche Behörde ſelbſt vornimmt. In Oeſter⸗
ret die Pridentina gilt, ware die ornahme und Beſcheinigung
des Aufgebotes ſolcher Ehewerber, die nicht einmal zur Aſſiven Aſſiſtenz
kommen, er ſündha und iſt die Berufung auf obige Conceſſion
für Bayern ganz und gar zu verwerfen. Sollte alſo irgendwo In
Oeſterreich eine Praxis vorkommen, ſo wäre ſie er ſündhaft
Dergleichen Ehewerbern iſt, alle Ermahnung r  0 iſt,
höchſten

— der aufſchein auszufolgen und eine tempelfreie ſchriftliche
Weigerung des VM  nhaltes, daſs das katholiſche arram aus canoniſchen
Gründen nicht In der Lage ſei, die Verkündigung vorzunehmen.

Wien. Spiritualdirector Karl 4


